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Schneller Zugriff auf komprimierte Informationen
Dr. Aleksandra Dukic-Ott, München

Christian Redmanns „Arznei-
stoffe in der Palliativmedizin“ 

stellt eine komprimierte Sammlung 
wichtiger Informationen über pallia-
tivmedizinisch relevante Wirkstoffe 
dar. Eine Vielzahl an Arzneistoffen 
ist jeweils auf einer bis maximal zwei 
Seiten im Format eines Aporellos 
strukturiert abgebildet. Jede Mono-
graphie beinhaltet Informationen, 
die tabellarisch in den Kategorien 
„Indikation“, „Wirkung“, „Dosierung“, 
„Anwendung Off-Label“, „Dosierung 
Off-Label“, „Dosisanpassung bei 
Niereninsuffizienz“, „unerwünschte 
Arzneimittelwirkungen“, „Wechsel-
wirkungen“ und „Kontraindikatio-
nen“ dargestellt sind. 
Verschiedene Icons ermöglichen 
einen schnellen Überblick über mög-
liche Applikationswege eines Arznei-
stoffs. Im Anhang sind ergänzend 
Tabellen zur Opioidrotation und (ex-
emplarische) Arzneimittel, die Eigen-
schaften eines Enzyminduktors oder 
-inhibitors haben, aufgeführt. 
Das Aporello beinhaltet zudem 
die gerade für die Palliativmedizin 
zweifelsohne extrem wichtige Infor-
mationskategorie „Off-Label-Use“, 

den Gebrauch von Arzneistoffen 
in Indikationen, Dosierungen oder 
Applikationsformen, die nicht zuge-
lassen sind. Es fällt auf, dass nicht alle 
palliativmedizinisch relevanten Off-
Label-Anwendungen, Dosierungen 
oder Applikationsformen aufgeführt 
sind. Allerdings gibt der Autor selbst 
in der Einführung an, dass „Arznei-
stoffe in der Palliativmedizin“ keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit haben. 
Damit ist vermutlich auch zu erklä-
ren, dass manche Off-Label-Angaben 
etwas unpräzise sind, z. B. ist bei Bu-
tylscopolaminbromid die (maligne) 
intestinale Obstruktion aufgeführt, 
ohne zwischen Sekretminderung und 
Koliken bei maligner intestinalen 
Obstruktion zu unterscheiden, für 
Levetiracetam ist der relativ gängige 
Off-Label-Use in Form der subkuta-
nen Applikation nicht genannt. 
Es lässt sich zusammenfassend fest-
stellen, dass das Buch leider keine 
ergänzenden Inhalte oder Formate im 
Vergleich zur bestehenden deutsch-
sprachigen Fachliteratur im Bereich 
der Palliativmedizin bzw. -pharmazie 
bietet. 

Insgesamt ermöglicht das Format des 
Aporellos jedoch einen schnellen Zu-
griff auf komprimierte Informationen 
zu palliativmedizinisch relevanten 
Arzneimitteln. Im Alltag kann dies 
hilfreich sein, da oft die Zeit fehlt, um 
die Informationen zu suchen.

aporello Arzneistoffe in 
der Palliativmedizin

Von Christian Redmann. 
Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft 
Stuttgart, 2021. 112 Seiten, Spiralbindung.  
38,00 Euro. ISBN 978-3-8047-4096-9.
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